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191 ZZH

Meteorologische Beobachtungen.

Januarius 1765.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Bern den 28. 29. zo. 26. 8.

zu Orbe den 28. - 26. ir.
zu St. Cergue den27.28.29. und zi. 24.

zu Cottens den 28. und 29. 26. s.

zu Losanne den 28. und 29. 26.

zu Vivis den 28. 29. und z 1. 26. si
zn Trachselwald den 26.28.29. und zi. 26. r.
zu Kilchberg den 28. 29. und zo. 26. 8.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Un. lin.

zu Bern den z. 2s. 9Z

zu Orbe den z. 26. 9i
zu St. Cergue den z. 24. »- 65

zn Cottens den z. 2s. 8. 9.

zu Losanne den z. » 2s. 9.

zu Vivis den z. - 26.- 8.

zu Trachselwald den z. - 2s. Z. 10.

zu Kilchberg den z. 2s.

Therms,
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Thermornerer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern dm 8. - -

zu Orbe den 7. - »

zu St. Cergue den 1. z. 7. und 15.

zu Cottens den 7. « »

zu Losanne den 9. - <

zu Vivis den 1«. « <

zu Trachselwald den 8. und 9. 1

zu Kilchberg deu 7. -

grab.
0
2.

2.

5,

z.

z.

2.

Sein niedrigster Standpunkt -

zu Bern den 2c?. - « «

zu Orbe den 2«. -

zu St. Cergue den zs. und zi.
zu Cottens den 16.

zu Losanne dm zi. «

zu Vivis den iz. 16.29. Zo. z r.

zu Trachselwald den 28.

zu Kilchberg den 20. und 27.

Veränd.
gràv. grav.

i6i
«

12.
z

16,
O

12i
c>

12^

c>

16.

14.

ll.

9l

IZ,

IZ,

Summ



vom Jenner 1765. 19H

Summ Slrmm
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

tu Bern - - - 382^ 203z 339!

zu Orbe - ^ - 258. 192. 248.

zu St.Cergue - - zo^ 22«. 324,

zu Cottens - ^ 27z! 220z 2s?^

zu Losanne - - ^ 279. 197? 271^

zu Vivis - ^ - 246. iz?z 21«!

zuTrachselw. ^ ^ ^ 364z 117! 344!

zu Kilchberg - ^ ^ 347. 271. 325.

Regenwasser so gefallen:
zoll. lin. punkt

zu Bern - .1.1. 5.

zu Orbe - 1. 5.

zu St. Cergue « - z. 9. 2.

zu Cottens ' « 2. 6. 7,
zu Losanne - - - 2. z. is.
zu Vivis « - i. 7. ^

4
IV. Stük 176s, N Land-
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Landwirthfchastliche Beobachtungen.

^ie Witterung war in diesem monate für die jahrszeit
allzu gelind. Es regnete selten, und doch war die luft
feucht, wegen den nebeln. Cottens, Lofanne, Vivis,
Rilchberg.

Der Barometer war fthr veränderlich zu Vern. Hin?
gegen fast beständig sehr tief zu Cottens und Losanne.

Es war sehr wcnig schnee, und an einichen orten gav
keiner, Bern. Gegen die mitte des monats schmolz al°

ler schnee auch auf den bergen. Rilchberg. Die bergen

im Savoy schienen nur zu oberst nut schnee bedekt, und

auf dem berg Moutriondct war auch sehr wenig; wel.

chcs sonst insgemein nur gegen dem frühjahre zu geschehn

pflegt. Lofanne.- Der boden gefror die uacht durch

oft ziemlich hart und denn thaucte es den tag über

wieder auf, so daß man immer arbeiten konnte. Lern,
Rilchberg.

Den zten dieses monats gegen abend war ein wetter

mit heftigen blizen und starkem donner; der strahl
fiel auf den thurm und die kirche von St. Germain zu

Genf, richtete verschiedene Verwüstungen an, und machte

eine dike eiserne stanze sihmclzen, davon ein theil auf
den rand der gloke siel. Cottens. Auch blizte und don.

nerte es in der nacht zwischen dcm 9ten und lotcn.Vwis.

Die winde waren veränderlich und nicht stark. Doch
hatten dcr Ost uud Südost die oberhand. Gegen das

ende des monats brachte die Bist (dcr Nordost) die kälte

wieder, so daß der lezte tag der kälteste war. Lofanne.
Der Westwind blies 14. tage lang. Cottens.

Das Getreid ist aller orten fchön grün uud stark.

Cottens Lofanne, Rilchberg. Doch thun die Maul.
würfft



vom Jenner 176 si i?s

würfe, Mause und Hainster grossen schaden, Cottens^
Während den schönen tagen des monats arbeitete man
stark in dcn Weinbergen, man trug Herd und dünger,
und fieng an die Reben zu schneiden. Vivis, Orbe.
Doch war die feuchtigkeit dieser arbeit hinderlich. Cot.
zens. Die guten Wiesen blieben grün, andre siengen

im anfang diests monats wieder an zu grünen wie im
avril doch die reisten hinderten noch zu rechter zeit
den druk des Grafts. Man sahe hin und wieder Violen
Maricnblümchen und Schlüsselblumen. Cottens, Vi,
vis. Die menge der Maulwürfe war ausserordentlich

groß, Cottens, Rilchberg. Man hatte auch gute zeit

zum Wässern. Orbe, Rilchberg,

Die Wärme der Luft trieb die bäume stark, so daß

man an dcn Thicrlinbäumen blüthe, an den Nuß-Man-
del - und Roßkastanienbäumen grosse Knöpfe sich,

Cottens, Losanne, vivis. Auch fieng der Hageubuch

an in wohlgclegenen gärten auszuschlagen.

Die Bienen siengen den zten an auszufliegen, wie'

im Maymonate, doch entfernten sie sich nicht von ihren
körben. Die allzugrosse feuchtigkeit, welche auch den
untersten theil der Honigwaben schimmlicht Machte, war
ihnen sehr schädlich. Cottens.

Es herrschten versthiedene entzündende Krankheiten,
Schnuppen, Flußficber, Seitcnstiche, bösartige und
faule Fieber, an welchen viele leute am 9ten tage
starben, Lofanne, Orbe, Rilchberg. Es starben t 2.

Personen davon zu Vivis. Bey den Kindern regierten
die Poke» durchgehends, und waren von guter art. Lo.
sänne, Vivis, Orbe, Rilchberg, Nydau, Auch'
siengen sie bey Cottens herum sehr stark an fo daß
wenige kinder davon frey blieben, doch starb keines. Die
Rothsucht war auch unter den kindern gemein. Rilchberg.-

N s Meteoros
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Meteorologische Beobachtungen.
Hornung 176s.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Beru den 28ten 26. 8.

zu Orbe den 24. - 26. IO.

zu St. Cergue den 24. 0 24. 6ß

zu Cottens den 24. 26. 4i
zu Losanne den 24ten 26. 6i
zu Vivis den 24. 26. 9i
zu Trachselwald den 24. 26. I.
zu Kilchberg den 9. und 24. 26. 7.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
Zoll. Iin. lin.

zu Bern den 28. 2s. 9' Ii.
zu Orbe den 28. 26. - IO.

zu St. Cergue den 28. « 2Z. IO.

zu Cottens deu 28. 2s. 6. IOß

zu Losanne den 28. » 2s. 8. lOl

zu Vivis den 28. 2s. "i IO.

zu Trachselwald den 28. 2s. I. 12.

zu Kilchberg den 28. - 2s. 9. io.

Thermo-



vom Hornung 176s. 157

Thermometer.
Sem höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 23 ten 5.

zu Orbe den 24. 4.
zu St. Cergue den 24.

zu Cottenö den 28. ^ ö
zu Losanne den 24. 4.
zu Vivis den 28. - 2.

zu Trachselwald den 2c> - 24. 1 4.
zu Kilchberg den 20-27. 6.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. ckrad.

zu Bern den z. und isten. - 17. 16.

zu Orbe den 17. V' n.
zu St. Cergue den 17. 22.
zu Cottens den 16. si
zu Losanne den 16. -

zu Vivis den 16. - - Is. II.
zu Trachselwald den 16. 2Ö. 16.

zu Kilchberg den z. - « I8z I2i

N Z Sulttn.
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Summ Summ
der Graden der Warme: der Graden dcr Kalte :

Morg.Mitt.Abmd. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern - - 402; 204^ 36O.

zu Orbe - > 302^ 207z 268.

zu Sr. Cergue - - 4rsz 3i?i 396i

zu Cottens 319. 247. 289.

zu Losanne - - > 32«. 208z 29^
zu Vivis - - > 28O. 169. 244!

zu Trachselwald 391. 243. 371^

zu Kilchberg - - > Z89. 271. 348z

Regenwasser so gefallen:
zoll, im.puntt

zu Bern - 7. 7.

zu Orbe - 1. iz
z» St. Cergue - ^ 1. z.

zu Cottens - - iO. 21.

zu Losanne - > 8. 9.

zu Vivis - - - 5i -

Land-
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Landwirthschaftliche Beobachtungen:

<^ie Kälte war in diesem monate etwas grösser als im
vergangenen / doch sehr gemäßigt. Das Wetter war
meistens bedekt. Die kälte fieng den 9tcn an den boden hart

zu machen/ so daß man nicht arbeiten konnte. Lern.
Vom i2ten und i8ten fiel nach und nach ein schuh tief
fchnee, der aber bis den 2zsten wieder eingeschmolzen-

Lofanne, Rilchberg. Der Barometer war fehr
veränderlich. Lofanne.

Winde von Nordost hatten 14. tage lang die oberhand.

Cottens, Vivis. Doch blies der Wind auch oft von
Osten Losanne.

Die Saat war schön wie im vorigen monate. Lo.
fanne, Rilchberg. Doch wurde ste durch die leztcn

kalten tage des vorigen monats ihrer grünen färbe be.

raubt, und wo das erdrich feucht war, hat,das bestem,

dige gefrieren und aufthauen einichen schadcn gethan.

Cottens.

Jn den Reben wnrde das schneiden fortgesezt, wie
auch das austragen des dunges nnd der erde. Cottens,
Losanne, Vivis Orbe. Doch wurde diese arbeit

durch die kälte und den fchnee ein wenig unterbrochen.

Rilchberg. Die Wiesen haben auch vom beständigen

zufrieren und auffrieren gelitten und stnd nicht mehr
so grün; doch konnte man sie immerfort wässern. Cot.
tens. Sie waren in den tieffen entweder mit fchnee

oder eiß bedckt, je nachdem die flüsse mehr oder wenis

ger hoch stuhnden. Orbe. Auf dcn bergen hat sich der

fchnce etwas tieffer gelegt als in den gründen. Cottens,
Rilchberg.

Die Bienen verliessen diesen monat durch ihre körbe

N 4 nicht.
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nicht. Die feuchtigkeit / die sthr beträchtlich war, tö-
dete ihrer fchr viele Cottens.

Man verkaufte Violen, auch haben die Crokusblu-

men geblüht. Losanne. Dm izten flog eine grosse

fchaar wilder Gänse vorbey. Vivis. Den 24sten sahe

man Lerchen und Finken in grosser menge. Orbe.
Störche kamen sehr wenige vor Peter Stuhlfeyr an,
die andern 8- tage hernach.

Die Poken regieren unter den kindern noch immer
fehr stark; doch sind sie nicht bösartig/ denn, von ?s.
kranken starben nur 5 und von diesen waren 2. mit
der englischen krankheit behaftet. Cottens Losanne,
Vims.

Anhaltende Krankheiten faule Fieber / Schnuppen

„nd Seitenstechen herrschten zu Vivis / Losanne / Or»
be. Auch starben ciniche Personen am Seitenstich, dcr

in saule und gallcnficber ausartete. Losanne.

Auch waren die saulm Fieber nnd Flußsicber mit
Seitenstechen und Entzündungen begleitet, so daß sie

dem Seitenstich nahe kamen / und es starben davon

insonderheit junge und starke leute / die dem wein ergeben

waren. Orbe. Es liessen sich bey schönen tage»
Müken und gelbe Schmetterlinge sehn. Lofanne.

Mcteoro-



vom März 176s. 20,

Meteorologische Beobachtungen.

Merz 1765.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll. im.

zu Bern den 2z. 26. 8.

zu Orbe den 24. 26. 1°;
zu St. Cergue den 22. 24. und 26. 24. 7.

zu CottenS den 2z. 26. s!

zu Losanne den 2z. 26. 7i
zu Vivis den 2z. - 26.

zu Trachselwald den 2z. 26. 2.

zu Kilchberg den 2z. 24. 26. 8.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. jlin.

zu Bern den 1. » - 2s. 9. Ii.
zu Orbe den 1. und 2. ^ 26. - ioi
zu St. Cergue den 1, - .2z. IO. 9.

zu Cottens den 1. - 2s. Ii.
zu Losanne dcn i. - 2s. 7Z "Z
zu Vivis den i. - - 2s. Ii.
zu Trachselwald den i. - 25. i. iZ.

zu Kilchberg den r. und 2. - 2 s. 9. Ii.
N s Thermo-
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Thermo»ncter.

Sein höchster Standpunkt : grad.

zu Bern den 24. - 7.

zu Orbe den 18. und 26. - 4.
zu St. Cergue den 18. 24. und 26. «

zu Cottens den 18. - z.

zu Losanne den 26. - z.

zu Vivis den 24. 4.

zn Trachselwald den 18. - * 4z

zu Kilchberg den 2<5. 5.

Scin niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 2ten « 15. 22.

zu Orbe den 4. - « Ii.
zu St. Cergue den 4.

zu Cottens den 4. « iZi
zu LoZanne den 4, -1 14.

zu Vivis den 2. - i«i i4i
zu Trachselwald den 9. » 12z 17.

zu Kilchberg den 1. 5. und io. 12. 17.

Snmm
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Summ Summ
der Graden der Warme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern - 22. > 278. 66-216!

zu Orbe - Hz 5 i?4i 90.146z

zu St.Cergue - - - 286.180.268.

zu Cottens - 7i i77?i«8zis8Z

zu Losanne - 9? - 197, 92^804

zu Vivis - 22z z. is4i 45.144.

zuTrachselw. 1Z5 » 246.110^235.

zu Kilchberg - 19. - 234.1185182.

Regenwasser so gefallen:
zoll. im. puntt

zu Bern - 5.5. 7.

zu Orbe - 5. Z -

zu St. Cergue - 9. 6. ^
zu Cottens » « 5. 6. io.
zu Losanne - - 6. z. 3.

zu Vivis ' « s. Ii.

Sand-
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Äie Witterung in diesem monat war ziemlich unlustig
wegen dcr grossen Veränderlichkeit, den starken stürm-
winden und übermäßigen regen; doch war es ziemlich
warm. Bern, Cottens, Orbe, Rilchberg.

Dic winde herrschten diesen monat durch schr stark
aus West. Cottens, Losanne. Auch bliesen sie vft
aus Südost und brachten allemal häuffigm regen.
Vivis, Cottcns, Lojänne «.

Insonderheit bliesen den izten und izten grausame

siurmwinde ; der vom iz. war der heftigste z die sinster-

niß war dabey fthr groß; es blizte und donnerte, daß

die fensterstheiben zitterten; der Barometer, der bey dem

anfang mis 25, zolle 8- uud eine halbe linie gefallen
sticg plozlich und angesichts um z. linien, Cottens,
Losanne. Die warme Witterung und häussige regen machten

den schnce schmelzen, nicht nur auf der ebne,
sondern auch auf den nächsten bergen. Bern, Rilchberg.
Die Wintersaat sieng in der zten woche wieder an zu

grünen Cottcns. Sie war überall schön und dicht.

Losanne, Rilchberg, Trachselwald, Orbe. Der
Roken war nahe in Halmen zu steigen. Cottens.

Den i2ten sieng man an Sommergewachse zu säen,

Rilchberg ; aber die häufsigen regen gegen das eude

des monats unterbrochen diefe arbeit, und machten sie

an vielen orten unmöglich; in leichten gründen allein konnte

sie von den geschiktesten landleuten forrgcsczt werden.

Bern, Cottens, Losanne, Vivis, Trachselwald.

Ungeacht des häufsigen rcgcns gehn die arbeiten i»
den Reben sehr gut fort. Die fleißigsten haben gefchnit-

ten, gruben gemacht, und angefangen zu brechen; am
ende
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ende des monats weinte auch der Weinstok. Cottens/
Rilchberg. An den meisten andern orten machte der

häuffige rcgcn die arbeit beschwerlich, und hinderte, daß

man nicht so weit fortgekommen. Vivis Losanne,
Orbe- Die Rebpfahle sind ausserordentlich theur von

9. biß 12. franken / und bald wird man gar keine mehr
finden. Cottens.

Den Wiesen war das wetter schr günstig fie grünen

schön / und druren fo stark, daß sehr viel Futter
zu hoffen. Cottens, Rilchberg, Trachselwald. Dig
Lüzerne drukte sehr stark, und man vermehrte noch ihr
Wachsthum mit wohlgefaultem dünger, welchen der

regen in den boden versenkte. Bern. Die fruchtbäume
versprachen viele blüthe. Cottens / Vivis, Losanne
Rilchberg, Trachselwald. Den i2tcn zeigten sich die

ersten blüthen an den Aprikosen. Lern. Den i?ten zu

Orbe. Den 18. die Mandel-und Aprikosenbäume zu

Cottens, darauf die Pfcrsiche; die Birnbäume siengen

an blätter zu gewinnen. Cottens, Losanne. Den 24.
bemerkte man die ersten Pfersichblüthen zu Rilchberg.
Auf den bergen ist wenig schnee < und der so lezthin fiel,
ist sogleich eingeschmolzen. Cottcns, Lern, Rilchberg.

Im anfang des monats ließ man zum erstenmale die
Bienen ausfliegen, deren den winter durch eine grosse

menge durchgegangen. Bern. Sie fanden ciniche beute,
doch muß man die körbe, die sthr leicht sind, immer
speistn. Cottens. Den 21 sten sah man die erste Schwal.
be zu Orbe. Den 2zsten zu vivis. Dm 17t.cn sang

die Amsel zu Orbe, und den «sten die Graßmüke zu

Vivis.
Die Singvögel liessen sich auch stark hören. Rilchberg

; und die Schneegänst reißten stark von Nord«

west gegen Südost.
Die
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Die Poken haben zum grösten glük aufgehört, denn
die Kinder, so ste in diesem monare bekommen, sind

fast alle gestorben. Cottens. Man svührte die Krank«
heiten des vorigen monats noch immer, besonders auf
den dörfern z doch sind sie nicht mehr so gefahrlich.

Losanne, Vivis, Trachselwald. Jn den z. mona«
ten diests jahrs starben von den herrschenden Krank«
heiten mehr perfonen als in dem ganzen vorigen jähre.
Vivis. Die faulen Fieber und Seitenstiche blieben

noch fehr gefährlich insonderheit für Mannspersonen zu
Orbe. Emiche perfonen mittlern alters, starben plöj.
lich. Nvdau.

Meteors?



vom Aprill 1765. 2O7

Meteorologische Beobachtungen.
vom Aprill 1765.

Barometer.

zu Bern den 12ten - -

zu Orbe den i2ten -

zu St. Cergue den 12.

zu Cottens den 12 ten «

zu Losanne den 12ten ->

zu Vivis den 12.

zu Trachselwald den 12.

zu Kilchberg den 12. und i z.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 22ten _ -

zu Orbe den 2z. -

zu St. Cergue den 22. und 2z.

zu Cottcns den 22. und 2z. -

zu Losanne den 22ten -

zu Vivis den 22. 2z. und za.

zu Trachselwald den 22. und 2Z.

zu Kilchberg den 22. und 2z.

: zoll. litt.

26. ss

27. -

24. 8.

- 26. 8.

26. 8i
26. "i

« 26. 3.

26.

Veränd.
zoll. Iin. Iin.
26. I. 8i
26. 4. 8.

24. IZ 6;
26. 8.

26. > 8i
26. ZZ 75

2s. 6. 9.

26. l. 9i

Thermo¬
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Thermometer.
Sein höchster Standpunkt grad.

zu Bern den 28. und 29ten - 7.

zu Orbe den 28. <> «

c>

6.

zu St. Cergue den 6.
3
O.

zu Cottens den 28. - 4.
zu Losanne den 2Sten -

c>

5.

zu Vivis den 29.

zu Trachselwald den 23. -

zu Kilchberg den 22.
«

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad

zu Bernden izten i'z. 2O,

zu Orbe den izten - - 9i
zu St. Cergue den 17. - IZ5

zu Cottens den iz. ö -Zi
zu Losanneden izten - «

zu Vivis den iz. « s IO.

zu Trachselwald den iz. -> II.
zu ^Kilchberg den iz. - - IO. 14.

Summ



vom Aprill 1765.' 2dS

Summ Summ
der Graden der Warme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern ^ so. 2^ 204. zi. 47z

zu Orbe - Z8i 1. iZZZ Z7. 9s^

zu St. Cergue - - - 239? iz6Z 23^
zu Cottens - 18z 2! 141? 53? "25
zu Losanne » 22. z 143^ 49z 115.

ju Vivis - 47i iizz 32. 74

zu Trachselwald - 28. 2. 58^168^

zu Kilchberg - 32. 5. i66Z 55z n 7Z

Regenwasser ss gefallen:
zoll. im. punkte

zu Bern 4. 5. 7.

zu Orbe 1. ?Z

zu St. Cergue > - 5. 6.

zu Cottens ' 2. z. ^

zu Losaune - - z. 4., >

zu Vivis ' » z. 11^ *

lV. Stük 1765, H Land.
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Landwixthschaftliche Beobachtungen.

!^ie Witterung war nicht viel angenehmer als im vo.
rigen monate; eben so veränderlich / doch nicht völlig so

feucht. Die luft hingegen war sehr warm, oft schwül,
stig heiß. Rilchberg. Auch blizte und donnerte es in
den ersten tagen des monats schr stark, Sern, Vivis, Lo,
fanne Rilchberg. Es Miethen auch an einichen or.
ten durch den strahl Häuser in brand. Sern. Den
zten in der nacht war ein recht förderliches donnerwetter,

wobey ein Haus angezündet wurde. Trachfelwald.
Den gleichen tag war ein donnerwetter mit Hagel ver.
mischt zu Vivis. Doch kam den uten und die darauf
folgenden tage die kalte wieder mit ein wenig schnee. Cot,
tens, Sern, Vivis, Losanne, Rilchberg. Es wa»
ren auch öfters fthr starke Reiffen. Sern Cottens,

Trachselwald. Der Barometer war sehr veränderlich.
Sern. Sein steigen und fallen war nicht allemal eine

richtige anzeige von regen oder schönem wetter, denn
oft regnete es, wenn er gestiegen. Losanne.

Der wind bließ von West 21. tage lang. Cottens.
Auch oft von Süd und West. Losanne. Es waren
auch plözliche sturmwindeaus West, Ost, und Südost.
Vivis. Der Nordwind ließ stch auch merklich spühren,
dcn 16. 17. und 18. Cottens, Losanne, Vivis.

Ungeacht des vielen regens hat man doch allerorten
die Reben zum erstenmal gehaket. Cottens, Losanne,
Vivis, Orbe, Rilchberg. Man Hai auch vor der
mitte diefts monats Trauben gesehn. Cottens, Lo,
sänne, Vivis, Orbe.

Die Wintersaat war überhaupt schön ; doch hat sie

in hartem bodcn von den häufsigen regcn gelitten. Sern
Wie
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Wie auch von den kalten nachten und reissen. Cottens,
Losanne. Davon ist das Mischelkorn dünn worden,
und dcr Weizen gelb. Den öten sah man die ersten

Aehren am Roken. Den 20. war er in ähren gcschosi

sen, aber die Halme sind dünn und die ähren kZcin>

Cottens An andern orten war der Roken schlecht,
kurz, und noch nicht in Halmen, Bern. Zu Rilchberg
sahe man den 27. die ersten Rokcnähren. Man hat
auch diesen monat durch die Sommergewächse vollends
gesäet; was man hat säen können; kömmt ziemlich gut.
Bern, Losanne, Rilchberg, Trachselwald. Doch
fehlte die wärme. Cottens.

Dns warme wetter und die öftern regen waren den

Wiesen sthr vortheilhaft, insonderheit wo dcr boden trs-
ken ist, sie waren deßwegen schr schön, und versprachen

viel futter. Bern, Vivis, Orbe, Trachselwald
Doch hat der Nordwind den w-chsthum des Grases

aufgehalten, und dünn geinacht. Cottens, Rilchberg^

Auf den bergen ist cin wenig schnee gefallen, der aber

bald wieder vergangen. Cottens.

Die bäume fuhren fort stark zu blühen ungeacht des

regens. Die Apfelbäume fangen auch an, aber der kalte

wind vom izten hat viele blüthen verdorben. Cottene.
Kirschbaume an freyer luft blühten den 22ten ; auch be.

Merkte Man blüthknofpcn an Apfelbäumen. Es zeigen

fich auch schon Würmer. Bern. Birn, Pflaumen, und
Kirschbäume haben sthr viele blüthen. Lern, Vivis,
Losanne. Zu Rilchberg blühten die Kirschen dcn

«Sten Schleedornc» und Johannisbeerstràuche brachen
den 6ten in blüthe aus. Die kälte, welche gegen der

Mitte des monats einfiel, war dem sdinobst nachtheilig,

insonderheit den Avrikosenbäumen, die an der freyen luft
O, stuhnden^
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stuhnden / daß die jungen früchte bey vielen ganz verdorben.

Lofanne. Ein gleiches wiederfuhr den Birnbäu,
men gegen das ende des monats ; ihre früchte sielen ab.

Vivis.
Den Bienen war das wetter gar nicht günstig ; sie

suchten mit grosser mühe nahrung bis den 2?sten, da die

Pflaumbäumc zu blühen ansicugen, sie giengcn auch häu«

fig durch. Bern, Cottens. Raupen hat man noch keine

verspühret, die Käfer aber liessen sich den 26sten und

z?sten zum erstenmal fehn. Cottens, Lofanne.

Zu Rilchberg hörte man zum ersten den Gukuk den 4.
Zu Cottens dm i2ten. Hier schlug die Nachtigall den

2«stm. Zu Rilchberg dcn lyten wo auch die Schmal»
ben den 6ten ankamen, und die Fledermäuse flogen.

Die Krankheiten der vorigen monate haben abgenommen

doch wurden noch einige perfonen von dm bösar,

tigen Fiebern angefallen, und starben davon. Lofanne.
Die Poken haben auch noch nicht gänzlich aufgehört. Cot-
rens. Den loten fieng man fchon an das vieh auf die

weide zu treiben; es sind hier keine krankheiten unter
demfelben, wohl aber im kaxs cke Lex und Savoy.
Cottens.

Meteors?
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Mtteorologlsche Beobachtungen.

May 1765.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den 7. ' ' 26. 8.

zu Orbe den 7. « - 26.11.
zu St. Cergue deu 6.7. 8. 24. 7.

zu Cottens den 7. 1 ' 26.

zu Losanne den 6. und 7. » 26.

zu Vivis den 6.7. und 8. 26.

zu Trachselwald den 6. 26.

zu Kilchberg den 6. 7.11. und 12. 26.

Sein niedrigster Standpunkt:

zoll.
zu Bern den 2. 24. 25. 26.

zu Orbeden 2. 1 26.

zu St. Cergue den 2. z. 24.2 5. 24.

zu Cottens den 2. z. und 24. 26.

zu Losanne den 2. 26.

zu Vivis den 24. 26.

zu Trachselwald den 2. z. 24.25. 25.

zu Kilchberg den 2.24 26.

S Z

"2
6i
9.

2.

8.

Veränd.

Iin.
2.

Zi

2i
6.

I.

Iin.
6.

7i

65

6i
6i
8.

Thermo-
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad,

zu Bernden iQten iij
zu Orbe den 9. * « io.
zu St. Cergue den iz. ^ » 12.

zu Cottens den n. - « 8z

zu Losanne den 11.1 z. 14.21, 8.

zu Vivis den 1 z. und 1 s. - i«z
zu Trachselwald den 8. 11.22. 9.
zu Kilchberg den zi. - 8i

ä

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

grad. grad.
"2 lizu Bern den 6teu « i«.

zu Orbe den 2. ^ s
zu St. Cergue den 2, 4. und f. 9.

zu Cottens den 6. «

zu Losanne den 26. « fz
zu Vivis den 6. f.
zu Trachselwald den 26. « 8.

zu Kilchberg den 5.6.

16.

21.

14.

rZi

17.

Stlmm
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern - 190. "i IZ4. 4- 4lz
zn Orbe sZ 14?. 44z sz 24i
zu St. Cergue f. 595 7- 104z 43. "s.
zu Cottens "i 4ZZ 4?z is. 29z

zu Losanne sz 152. 44Z 545 Zz 2s.

zu Vivis 196z 8ii 39, - 9!
zu Trachselw. Z. IZZ. Z. 94z I6i ss.

zu Kilchberg s6z 86. I6z 2Z'

Regenwasser so gefallen:
zsU. lin. punkt

zu Bern ^ 4. z. 7.
zu Orbe - 2. 6. >

r
z

zu St. Cergue - - 3. 9.

zu Cottens * - 3. Z.

zu Losanne ' » 3. io. 1.

zu Vivis 2. 8Z >

O 4 Land.
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

!^ie wärme war in diesem monat nicht groß ; die

Witterung unbeständig und schr regnerisch. Bern Cot«

tens, Losanne, Rilchberg, Nydau.
Es hat oft sehr stark geriselt insonderheit den «4-

nicht ohne schaden. Cottcns. Es waren auch unter-
weilen starke reissen, doch wegen dem trokenen weiter,
und den nebeln die darauf folgten thaten sie nicht
grossen fchaden. Bern, Rilchberg. Ungeacht der kühlen

lnst, hat es doch cinichemal gedonnert. Den 9ten

zu Nydau mit etwas Hagel. Jn der nacht vom 2z.
donnerte es zu dreyen malen fchr stark, und siel ein

strahl in das Schloß Cheseaux, Losanne. Die winde

waren nicht heftig, aber immer kühl, Cottens,
Lofanne, Rilchberg. Der Nordost hatte die oberhand

zu Cottens. Der Südwind und Nordost zu Losanne :c.

Die Witterung war nicht vortheilhaft für das Gctreid.

Der Weizen hat stark gelitten von den kalten regen,
und von dem darauf öfters gefallenen kalten thau; dcr
rost war allgemein, so daß, wenn die luft nicht wärmer
geworden, er verdorben wäre, doch die regmgüsse vom

9 und io. haben den fortgang des Übels gehindert, und
die regen vom 14. 15. 16. 17. haben es gänzlich
vertrieben. Seit dieser zeit nihmt dcr Weizen zu. Weizen

mit Roken vermengt war von diestm übel frey.
Das Mifchelkorn ist auch nicht gar fchön, sondern dünn

und kurz. Die Paschi hingegen sind sthr schön.

Die Sommersaat nihmt stark zu. Den 22sten fieng
der Roken zu blühen an. Der Weizen ist noch nicht
iu Halmen. Cottens.

Sln



vom Mäy 1765. S17

An andern orten ist das Getreide gefallen, Orbe; oder

die grosse trökne hintcrhielt den Wachsthum. Rilchberg.
Oder die Unbeständigkeit des wetters. Nydau.

Es zeigten sich viele kleine Trauben, aber die beeren

waren lang und röthlicht z doch erholten sie sich bis den

24sten, nach welcher zeit die- regen und kalten nächte sie

in solcher geschwindigkeit zu gründ richteten, daß bis zum
ende des monats kaum der zte theil blicb, und nichts
kau diesem übel steuren als anhaltende wärme. Cot-
tens.

An andern orten zeigte sich wenig same an den Wein,
stöken und das trokne wetter trieb viele gabeln.
Losanne Rilchberg. Man fieng auch an zu schneiden

und abzublättern. Orbe, Losanne.-

Der Hanf ist dünn, und wird grob. Der Flachs ift
schön und lang. Nydau. Die öftern regen waren dcn

Wiesen sehr vortheilhaft, sie versprechen auch eine reiche

heuerndte. Bern, Cottens, Orbe, Nydau, Trach«
fclwald. Doch haben die kalten winde das Wachsthum

geyemmei. Rilchberg. Den 4ten öfnete man die
Gemeinweiden. Orbe.

Es ist kein anfthein zu vielen Baumftüchten ; denn

theils hat die schlechte und kalte Witterung die blüthe
verderbt oder reiffe, oder der südwind, oder verborgne

würmer und schneken. Bern Cottens Losanne,
Trachselwald, Rilchberg, Nydau. Zu Nüssen und

Kirschen ist noch hofnung. Cottens.

Bey den kühlen regentagen fiel öfters schnee auf den

bergen, der, wenn er fchon nicht blieb, doch den Wachsthum

des grafts hinderte und er solches verdünncrte.

Cottens. Das vich zog spät aufdie berge, crst in der

lezten woche des monats. Cottens, Nydau.
O 5 Die
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Die Bienen sind immer schlecht und wenig junge
Schwärme. Sern, Cottens, Nydau. Einiche Schwärme,

die geflossen, sind entweder zu grundegegangen, oder

wieder in die alten körbe zurükgekehrt. Cottens.

Es waren nicht soviel Käfer wie man befürchtete, sie

haben sich insonderheit auf Pflaumen - Nnß - und Eich-
bäume gestzt. Cottens, Losanne. Die starken winde

hielten sie an einichen orten zurük. Rilchberg,
Hingegen sind sie an andern orten in grosser menge und

haben die Kastanien - Linden - Buch - und Eichbäume
aller blätter beraubt. Bern.

Auch spührt man hin und wieder Raupen. Losanne,
Rilchberg, Orbe. Die anzahl von allerhand Kranken

nahm in diesem monate zu. Das faule sieber wurde auch

wieder allgemeiner und für etliche Personen tödlich.
Losanne. Sonst sind an allen orten Überbleibsel der

krankheiten, die in den vorigen monaten geherrscht.

Cottens, Orbe, Rilchberg, Trachselwald.

Die Krankheiten am Vich im?sy8 äe 6ex währen

noch immer, und biö an unste gränzen. Cottens. Nun
und dann gcht ein Saugkalb durch, und bey dem eröf-

nen fand man eine entzündung in den gedärmen. Rilchberg.

Meteoro-
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Meteorologische Beobachtungen.

vom Junius 176s.

Barometer.
Sein höchster Standpunk

zu Bern den 9. 24.2 8 ten

zu Orbe den 2. z. 8.9. loten

zu St. Cergue den 2. und 8.

zu Cottens den 27ten -

zu Losanne den 2Zten ^

zu Vivis

zn Trachselwald den 2. 8.9.24.2
zu Kilchberg den 9. und 28.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den i7ten

zu Orbe den 16. und 17. «

zu St. Cergue den 17.26. zc>.

zu Cottens den 17. und 18.

zu Losanne den i8ten «

zu Vivis

zu Trachselwald den zo.

zu Kilchberg den 17.18.20.21.2s. 26. 5.

Therme

zoll. litt.

26. 7;
26. 10.

24. 7.
26. 6.

26. 6i

26. I.
26. 8.

Veränd.
zoll. Iin. Iin.

26. 4- Zi

26. 7- 3.

24. 45 2!

26. 2Z 35

26, zz 2Z

2s. 9. 4«

26. s. Z.
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Thermometer.
Sein höchster Standpunkt : grad.

zu Bern den i6. - 15z

zu Orbe den 16. 15.

zu St. Cergue den 11. -

zu Cottens den is< - -

zu Losanne den 16.

zu Vivis

zu Trachselwald den is. «

zu Kilchberg den 12. und 16.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 24te»

zu Orbe den 24.

zu St. Cergue den 28. «

zu Cottens den 26.

zu Losanne den 2. ^

zu Vivis

zu Trachselwald den 24. 26.29.
zu Kilchberg den 25.

« 10.

12z
c>

is_i

14.
«

« 12.

Veränd.
grad. rad.

s. 2o!

1^
c>

6. l6.

16.

«
2. 16.

z. Is.

Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern 195 296z 7z. z?z - 7.

zu Orbe 6z! zizz i2oZ 25 o s

zu S.Cergue iZz 112. 22. zzz io. 4s.

zu Cottens 925 229z 119. z 1.

zu Losanne 76z 248. 146z > -
zu Vivis

zuTrachselw. 54. 235. 7^ 7- - 8s

zu Kilchberg 48. 2z 8. 126z 8z > -

Regenwasser so gefallen:
zoll. Un. Punkt

zu Bern - s. I I. 9.

zu Orbe 1.

zu St. Cergue - s. 6. 11.

zu Cottens - 4. 6. io.
zu Losanne « - 4» 4. 6.

zu ViviS

Sand.
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

^cr anfang dieses monàts war ziemlich warm und
troken ; aber von dcr mitte an fchr feucht und kühl.
Sern, Losanne, Cottens, Rilchberg. Es donnent
und blizte sehr oft, anch fiel zu verschiedenen malen
hin und wicdcr hagcl. Bern, Losanne, Rilchberg.
Den 2ostcn in der nacht war ein starkes ungewitter mit
sturmwind, blizen, donner. Vom strahl geriethen zwey
Häuser bey Losanne in brand. Cottens Losanne.
Den l?ten hat während einem ungewitter der strahl ei«

nen iz«. schuhe hohen Saarbaum von oben an bis auf
die wurzel mit einer geraden furche durchgrabèn die
etwa 6. zölle tief war. Trachselwald.

Der Südwestwind hatte die oberhand. Cottens,
Lofanne. Oft stritten alle winde gegen einander, welches
gefährliche Witterung und öftere Hagelwetter verursachte.

Rilchberg. Bey dcm Baromcter war wenig Veränderung,

Bern, Losanne.

Die Witterung war gut für das Gctreid infonder-
heit für das Vonnuergewächse; der Weizen blühete den

4ten. Dcr heftige regcn vom 2ostm hat ihn gelähmt
und fallen gemacht; doch wird die crndte reich scyn.

Der Soiiunerdiükel ist in Halmen gestiegen vom 12, bis

znm 15, nnd sieng den 22 an zu blühen. Der Haber
stieg dcn 2z. in Halmen, und blühete den 27. Cottens.

Die heftigen winde haben das getreide stark gefällt.

Bern, Rilchberg. Auch fpührct man dcn rost. Den
17. und '«ren hat dcr Hagel an verschiedenen orten

entsezliche Verwüstungen im Getreide angerichtet, dassel«

be gänzlich zu bodcn geschlagen, und zu grundegerichtet,

so daß keine hofnuug einer erudte an vielen orten mehr

war;
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ward; viele mäheten grün was übrig geblieben, andre

säeten Gersten / oder Rüben, die meisten Flachs. Man
/war auch gezwungen dcn Hanf auszuziehen. Bern.
Ein ander Hagelwetter hat am 2? sten den Roken ge,

Mmet, die noch stehende Gerste übel zugerichtet, im
Korn aber minder schaden gethan. Den i?ten fieng

man an Gersten zu schneiden. Rilchberg. Ein glei,
ches geschahe gegen das ende des monats zu Cottens
lind Orbe.

Die Heuerndte fieng mit diesem monate an, und gab
sehr reichlich aus; mai? hatte aber grosse mühe das Heu
troken einzubringen. Die schlechte Witterung war auch

schuld, daß einiche das heuen bis auf den folgenden

monat verschoben wclches schädlich war z denn daS

gefallene gras faulte an der pflanze, und hinderte dcn

frischen nachfchuß. Cottcno Bern, Rilchberg. An
einichcn orten konnte man es troken einbringen. Nydau.

Die Heuerndte war ungleich reich; an einichen orten
bekam man einen zten thcil weniger als ini vorigen
jähr. Cottens. Hingegen unglaublich reich zu Track/
silwald.

Dieser monat war den Reben günstiger; sie triebe»

nicht mchr gabeln, sondern nahmen zu. Cottens,
Lofanne Rilchberg. Man hat den 9ten angefangen das

lanb avzustreiffen, hernach die Reben zu binden, und
mit dem ende des monats hat man auch die arbeit
in den Reben geendet. Den 9KN sah man die erste

blüthe; sie verblühctcn im ansang geschwinde, aber daS

eingefallene regenwetter hat sie gehemmet, so daß sich

würmer darein gestzt haben, und noch mit diesem
monate »icht alles verblühet, wclches ungleiche Trauben

macht,
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macht. Der wem ist um einen viertel seines ersten Preises

gestiegen. Cottens. Die Reben haben bey Losanne
hin und wieder vom Hagel gelitten; zu Rilchberg sich

man die erste blüthe an Trauben den 15 ; sie blühtm noch

am ende des monats. Es war den 2 z sten alles in voller

blüthen, aber die kalte nacht vom ^sten hat einicheu

schaden verursachet. Orbe.

Die fruchtbäume sind von Raupen, kleinen Würmern
und Käfern alles laubes / der blüthe, und so dcr

hofnung frucht zu bringen, beraubt. Bern Cottens,
Lofanne, Rilchberg, Nydau. Nüsse allein wird eS

reichlich geben. Cottens, Lofanne. Seit dem loten

greiffen die Raupen und Käfer auch die Ulm bäume an,

und dcn Apfelbäumen sezt die kleinere art Käfer heftig

zu. Die Roßkastanienbaume bekommen wieder blätter.

Bern.

Die berge haben von den kalten nächten gelitten,
«nd seitdem geben die kühe weniger milch. Cottens.

Auf den Alpen des Emmenthals ist die nuzung stark

wegen der menge des Grafts. Trachselwald.

Die Bienen haben wenig und an dcn meisten or.
ten gar nicht geflossen; und nie hat man fo wenige

junge Schwärme gesehn. Cottens Nydau. An

andern doch wenigen orten, haben die meisten geschwärmt

und die jungen sind stark. Rilchberg. Die grossen Käfer

waren gegen den ?ten fast alle tod, aber schon seit

dem loten fand sich eine kleinere art in grosser menge

ein, und verwüsten dcn ganzen monat durch. Bern.

Gegen das ende des monats zog man den Flachs, der

zuerst gesäet worden. Bern. Er ist meist sehr schlecht/

«nd vom Hagel verlczt. Rilchberg.

ES sind an einichen orten keine herrschende Krankheiten

mehr
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mehr. Bern, Cottens, Trachselwald, Rilchberg.
Und wo die faulen fieber noch herrschen haben sie

gegen das ende des monats fehr abgenommen. Losanne,
Orbe. Auf den alpen fpührt man die Krankheit (das

Rothe) stark an den kühen. Auf dem berg Süßtauw
sind einem küher feit dem mäymonate fünf kühe an ei«

ner krankheit gestorben, die nicht anstekend, den vieh°

ärzten aber ganz unbekannt ist, und eine^ grosse

ähnlichkeit hat mit den faulen fiebern an den menschen.

Trachselwald.

Höchster und niedrigster Preis der Lebensmitteln die

vorigen 6. monate hindurch.

Zu Bern. Bazen kr,

Dinkel der Mütt von 55-68. -
wiegt von 128. bis 142. pf.

Kernen das Mäß i .1«.
bis iz. -,.,.«4.
wiegt von 20. bis sr. pf.

Roken das Mäß 7. 1.
biS 7. z.

Erbs I4-I8. -
Mike, weisse, ^ n.

bis -
' »4. -

« - fchwarze 9-1»- ».
Mifchelkorn 81«. ».
Paschi 6-8.
Gersten 6-8.
Haber 4°5.

!V. Stük l 76V» P M),
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Rindfleisch das beste das pftmd Kr. 6. Vr..
schlechtere 5. i.

Kühfleisch daö beste 5.
schlecht« 4. i.

Kalbfleisch 5.
Schaffleisch das beste 5.

schlechtere 4. 1.

Anken das pfund lo-n.
Ausgestekte Tännlein waren 176. und die maaß Wein

gilt von 4- bis 24. kreuzer.

Zu Losanne. Bazen kr.

Weizen das Mäß von I2.IZ. z-

Mifchelkorn 8. 2.
bis li. »

Weisse Mike von ^> 8- 2.
bis « 9 2.

Schwarze Wiks 7-8. «

Haber 4-5.

Zu Vivis Bazen kr.

Weizen das Mäß
Roken Il-12.
Schwarze Mike
Mischelkorn IS. 2.

bis ' IZ. »

Bohnen » « IZ. 2.
Haber 6. 2.
Mer Wein, die Maß ». 2.

bis Z. »

Neuer Wein »-
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Kr. Vr.
Rindfleisch das pfund 6.
Schaffleisch 6. i.
Kalbffeifch Z.¬
Stroh die Bürde von s«. bis 25. pf. 8. -

Die magern Schweine sind auch fchr theur, und ver«

kauffeu sich auf dem markt vvn 12. bis 20. Franke»
das stük.

Das Holz zum bauen und brennm ist über alle maasse

theur und schlägt noch immer mehr auf, daß viele

einwohner der stadt keines haben.

Zu Orbe. Bazen Kr.

Der Weizen das Mäß 12-15. -
Mifchelkorn 7-10..
Haber z-4. -
Gersten S- 7.
Weisse Mike 7.
Paschi das Maß von 4. «.

diö 6. »

Kr.Vr.
Rindfleisch das pfund s.
Kühfleisch 5. ».
Kalbfleisch 4-5 «

Schasffeisch » 5-5. 1.

Zu Rilchberg bey Aarau. Bazen Kr.
Kernen das Viertel von 21-sz. «

Roken 14-15. -
B 2 Gerste»
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Bazen Kr.

Gersten 14-15? -
Erdapfel das Viertel von 6,7.
Haber 7-7. 2.

Anken das pfnnd 2. z.
bis z- r.

Heu das Klaster von 9. bis 9. Gulden ?- Bz. 2. Kr.

Die Schweine find sehr theur.

Das Vich, sonderlich die Kühe, sind wegen der auS.

fuhr fast nicht zu kauffen. Ihr Preis ist von 14. biS

auf 20. und mehr Thlr. gestiegen.

Auch kan man fast keine Kälber in dic Mezg finden,
theils wegen der ausfuhr der Kühen, theils weil man
viele absäuget.

Zu Trachselwald Bazen Kr.

Dinkel der Mütt von 60-70.
Kernen das Mäß 12-14.
Roken 6-8. 2.
Erbs I2-I8. »

Weisse Mike - 10-lZ. »

Schwarze Wiks 8-li. >

Mühlekom 7 IS. -
Gersten das Mäß von 7'?. «

Haber 4-4. ê.
Rind, Kalb - und Schafffeisch das pfund 5.
Anken das pfund

bis L. z.
Wein die Maß 2.

bis 6. s

Käß der zentner, der feißte ?«"- Cron.
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Käß der halbfeißte 5.7. Cr.
Der magere ,-4. Cr.
Ziger' ,,4. Cr.

Eben an diesem ort gelten flächserne Tücher

ung ebleicht.

Bazen Kr.
Von 8«. Tragen die Elle breit 14-20.
Von 7«. 9'iZ. -
Von 60. 6- 8- -
Von 5«. 5. 6.

Von 4«? Z» 5 -

Flächsern Garn ungcbaucht < giltet:

In der reine von 8«. Tragen das pf. 50-75. >

7«. 40-50.
60. 25-40.
50. ' 15-25. »

40. I2-IZ. >

Hanfreisten das pf. von 4- 6.

Flachsreisten das pf. von 6-15. -
Der Handel mit Pferden und Hornvieh ist noch nicht

beträchtlich, und der preis mittelmäßig.

Das Futter am ort zu verezen, gilt daS klafter von

90. bis 100. bazen.

Vom ort wegzuführen 16«. bis 200. Bazen.

Zu Nidau. Bazen Kr.
Kernen und Weizen das Maß i«. ^

bis '
12.

Muhlekom 7. 5.
bis » s. 2.

P Z Mifchelkorn
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Bazen Kr.

Mischelkorn 9 l«.
Roken 9-ic>. »

Dinkel/ der Mütt 60-62.

Haber / der Mütt
Kr. Vr.

Landwein vom See im grossen/die Maas von 6-6. i.
im kleinen I0-I2. >

Rind - und Kühfleisch das pf. von 5- 6.
Kalbfleisch 4- 6.
Schweinffeich lebendig 5. I.

bis 6.
Allken das pfund I2-IZ. »

Zu Cottens. Bazen Kr.

Kernen daö Mäß : Il-IZ. l.
Weizen 11-12. 2.

Mischelkorn 8. 2.
bis 9- Z.

Mühlekorn 7- «-
bis 8. 2.

Roken 7. 2.
bis 7. Z.

Paschi das Mäs «. 2.
blê » 7- Z.

Dinkel der Mütt 58-62. »

Haber 52-Z4. »

Landwcm im grossen, die Maas von l. 2.
iin kleinen z.

Anken d«s Pfuud -
bis z. -
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